
Bayerisches Staatsministerium für
Familie, Arbeit und Soziales

Ein Projekt des In Kooperation mit Gefördert durch

E INHEIT 1 

»Mein erstes Smartphone« 

4-5 Stunden 

Tablet oder Smartphone mit  
Plickers-App, Laptop, Beamer,  
WLAN

Präsentation, Bastelmaterialien, 
Plickers-Karten / Farbkarten,  
Sticker mit Regeln und Medien-
Tabu 

Die Teilnehmer*innen setzen sich in der ersten Einheit von Mein erstes Smartphone 
mit ihrer Smartphone-Nutzung auseinander. Dabei beschäftigen sie sich mit Fragen 
wie den folgenden: Was ist ein Smartphone? Warum benutzen wir Smartphones? 
Welche Probleme gibt es im Umgang mit Smartphones? Anschließend werden 
gemeinsam Regeln für den Umgang mit dem Smartphone ausgearbeitet. Dieses 
Konzept wird empfohlen für Kinder zwischen 9 und 12 Jahren.

Hinweis:  
Die einzelnen Module bauen aufeinander auf, können aber in ihrer Reihenfolge 
verschoben und abgewandelt werden. Die gefetteten Materialien sind im Starterkit 
enthalten.

Vorbereitung

Umfrage 

Im Vorfeld sollte ein Account bei Plickers unter www.plickers.com angelegt werden. Unter dem 
Plickers-Account finden sich auch die Plickers-Karten, die an die Teilnehmer*innen ausgeteilt 
werden. Im Vorfeld sollte eine Plickers-Umfrage zum Thema Smartphone-Nutzung erstellt werden. 

Anregungen für Fragen:

• Hast du ein eigenes Smartphone? (ja/nein)

• Darfst du ein anderes Smartphone/Gerät in der Familie nutzen? (ja/nein/hin und wieder)

• Welche Lieblings-Apps hast du? (YouTube, WhatsApp, TikTok, andere)

• Wie viel Zeit pro Tag verbringst du in der Regel am Smartphone? (< 30 Min., 1 h, 2 h, > 2 h)

• Hattest du schon einmal schwierige Situationen mit dem Smartphone? (ja/nein)

Alternativ kann das Quiz auch in die PowerPoint-Präsentation eingebaut werden. In diesem Fall 
werden an die Kinder vorab Farbkarten ausgeteilt, mit denen sie abstimmen können.
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TOOLBESCHREIBUNG

Canva

Ob die Gestaltung von Plakaten oder Flyern in der Projektarbeit, das Er-
stellen von Elternbriefen oder Einladungen – Fachkräfte erstellen in ihrem 
Arbeitsalltag viele unterschiedliche Materialien. Die Online-Designplatt-
form Canva bietet gute Möglichkeiten, um diese optisch ansprechend zu 
gestalten und kann auch im Projekteinsatz zum Einsatz kommen.

Wie funktioniert Canva?

Canva ist ein niederschwelliges, intuitives und kindgerechtes Online-Ange-
bot für die kreative Gestaltung von verschiedenen Designs. Diese können 
direkt im Web-Browser oder auch per App erstellt werden. Die App gibt es 
für Android und iOS. Für die Nutzung ist eine Registrierung mit einer E-Mail-
Adresse und einem Passwort notwendig. Das Angebot darf ab 13 Jahren 
genutzt werden. Personen unter 13 Jahren müssen Canva zufolge von 
einer erwachsenen Person betreut werden. Überprüft wird das Alter nicht.

Es können unterschiedliche Account-Varianten ausgewählt werden. Die Basic-Variante ist kostenlos und 
besitzt bereits einen breiten Funktionsumfang mit zahlreichen kostenfrei nutzbaren Vorlagen, Design- 
typen, Fotos und Grafiken. Zusätzlich kann ein Team mit anderen Nutzer*innen erstellt werden um gemein-
sam an einem Design zu arbeiten und es gibt 5 GB Cloud-Speicherplatz. Die kostenpflichtigen Varianten 
bieten unter anderem nochmal mehr Vorlagen, Design-Elemente und Speicherplatz. Die Basic-Variante ist 
häufig bereits ausreichend.

Für den Unterricht von Grund- oder Sekundarschullehrkräften sowie für gemeinnützige Organisationen ist 
Canva ebenfalls kostenlos. Für Schulen gibt es Canva Education. Diese Option fördert das visuelle Lernen 
und eine gemeinsame Kommunikation. Dafür ist ein persönliches Konto für die Lehrkraft notwendig. Exis-
tiert dieses, kann sich für die Education-Variante angemeldet werden. Dafür muss ein Formular in Englisch 
mit allen Unterrichtsdaten ausgefüllt werden. Nach erfolgreicher Überprüfung durch Canva (ca. eine Wo-
che) erhält die Fachkraft einen Link zu ihrer Education-Option. Eine Registrierung durch jede*n Schüler*in 
ist trotzdem notwendig.

Die Löschung eines Accounts kann in den Einstellungen getätigt werden. Laut Canva wird der Account 
daraufhin innerhalb von 14 Tagen gelöscht.
 

Stärken von Canva

Das Drag&Drop-Tool Canva bietet zahlreiche Möglichkeiten zur Gestaltung von Grafiken, Flyern, Postern, 
Einladungen, Präsentationen, Arbeitsblättern und vieles mehr. Zusätzlich können Videos oder auch 
Social-Media-Grafiken wie beispielsweise Instagram-Posts erstellt werden. Für die Gestaltung gibt es zahl-
reiche Vorlagen und Design-Elemente zum Auswählen und Gestalten sowie verschiedene Schriftarten und 
Hintergründe. Zusätzlich können eigene Fotos oder auch Vorlagen hochgeladen werden. Innerhalb eines 
Accounts können Teams erstellt werden und andere Nutzer*innen über die E-Mail-Adresse zum gemeinsa-
men Bearbeiten eingeladen werden. Diese Funktion gibt es auch in Canva Education. Dabei können Designs 
zusammen in Echtzeit bearbeitet werden. Für eine Kommunikation untereinander können Kommentare 

Dauer: individuell, je nach Um-
fang der grafischen Aufgabe
Gruppengröße: 1-4 Personen
Altersempfehlung: ab 13 Jahren
Komplexität: mittel

Technik und Material:
• Mobile Endgeräte (Laptop, PC,  
 Tablet oder Smartphone)
• Internetzugang
• Optional die App „Canva“ für  
 Smartphone oder Tablet
• Optional einen Beamer und   
 Verbindungskabel für
 Gruppenpräsentationen
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TOOLBESCHREIBUNG 
CANVA

an den einzelnen Design-Elementen für alle anderen hinterlassen werden. Erstellte Layouts oder Grafiken 
können als PDF oder Bild heruntergeladen werden. Zusätzlich kann der eigene Canva-Account auch mit ver-
schiedenen Social-Media-Kanälen verknüpft werden, um Beiträge dort direkt posten zu können.
 

Kritische Betrachtung des Tools

Canva kann nur durch eine Anmeldung inklusive E-Mail-Adresse genutzt werden. Deshalb sollte bei min-
derjährigen Teilnehmenden unbedingt das Einverständnis der Erziehungsberechtigten eingeholt werden 
– auch bei der Nutzung von Canva Education. Für Nutzende aus der EU ist Canva DSGVO-konform, dennoch 
werden bestimmte Nutzungsdaten gespeichert. Wenn möglich, sollte deshalb bestenfalls an schuleigenen 
Geräten gearbeitet werden.
 

Hinweise für Fachkräfte und Eltern

Die Online-Designplattform Canva eignet sich gut für Fachkräfte zur Erstellung von verschiedensten Mate-
rialien, zum Beispiel für Elternabende, aber auch für den Unterricht. Dabei kann der Kreativität freien Lauf 
gelassen werden. Besonders mit Canva Education wird ein kollaboratives Gestalten innerhalb einer Klasse 
ermöglicht, welches sich zum Beispiel auch für den Distanzunterricht eignet. Durch die niederschwellige 
Bedienbarkeit kann das Online-Angebot ganz einfach in die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen integriert 
werden, beispielsweise zur Erstellung von Plakaten. Hierbei ist zu beachten, dass Canva kein integriertes 
Rechtschreibprogramm besitzt. Vorteilhaft ist, dass es innerhalb der webbasierten Anwendung sowie der 
App für das Smartphone keine interessensbezogene Werbung gibt.


